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ZtelligellMM Ml LaibllchttZeitungUl.232.
(2333—2) Nr. 5262.

Ereculivc
Fahl llissc-Vcrsteisterung.

Vom k. k. Landesgerichtc Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k.
Handelsgerichtes in Wien die exccu-
twe Feilbicwng der dem Herrn L.
Schmidt i l l laibach gehörigen, mit
Nerichllichem Pfandrechte belegten und
auf 133 f l . geschätzten Fährnisse, a l s :
Einrichtungsstücke, Vildcrtafeln, Waa
^nstellagen u. a. bewilliget und hiezu
zwei Feilbietungstagsatzungcn, die erste
aus den

25. O c t o b e r ,
bie zweite auf den

8. N o v e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Bor-
und nöthigen Falls von 3 bis 0 Uhr
Nachmittags im Orte der seilzubieten-
ben Fährnisse bei L. Schmidt mit dem
Beisatze angeordnet worden, daß die
pfandstücke bei der ersten Feilbietung
"ur um oder über den Schätzungs-
^erth, bei der zweiten Feilbietung
"ber auch unter demselben gegen so-
-^che Bczahluug und Wcgschaffung
l)mtangcgebcn werden.
_^.^aibaH^ am 30. September 1 8 7 1 .

^l l t te crcc. Fcilbictllllg.
. ^>°" k. l. Äc^tSgcrichlc in Reisnitz

' " l " hicmit dctamtt gemacht, daß im E'N-
l̂>tcl,!d!,issc mil dcr t. t. Fimwzprocnratur
>e mit dic^erichllichcm Bcschcidc vom

^ - Juni 1871 , Nr. 2l)16. auf dcn
" ^ September nnd 2t). October d. 3.
. Neordnclm crstc und zweite excc. Fcilbic-

^"N dcr dcm Mall'iaS Olicrstar v>l>
^>lnl elî ss M u r i e l , R.alilal ^»d Uib.-
^r . ^ , lu! Herrschaft ^Itcifniz mil dem
«cmcttcn als abgehauen erklärt werden.
°°l; cS lediglich dci dcr drillen auf den

^ 0 . N o v e m b e r d. I .
angcm'dmtcn fjec. Fcilbiclung sein Ver.
bleibe,, l,abe.

N. t. Vczirl^gelicht Neifmv. am 17ten
September 1871.

(2345—3) Nr. 5341.

Vckamltmachung.
Mi t Bczug auf dab hicrämtliche Edict

vom 13. v. M s . , Z. 4865, wird dem un
bekannt wo befindlichen Daniel Hudom,>lic
und dessen Rechtsnachfolgern bedeutet, daß
ihnen slalt des e> krankten Fran; Dolcnz
Herr Franz Voul von Müntcndorf zum
(I'm^tm- u(! acUun bcslclit und die dies-
fällige Tagfahrt auf den

10. Oc tobe r l. I .
anberaumt wurde.

K, l. Vc^irrssscrichl Ste in, am :'.ten
October l 8 ? l .
(2244 2) ^ir. : i9?1.

Dritte etcc. FeilbietM.
Vom l. l. Bczirlt'gelichlc Ncifnitz wird

mil Bezug auf das Edicl vom I.'l. April
l t t7 l . Z. 1570, hicmit luno gemacht, daß
die in dcr EjeclilionSsache der Johann
Pcrdcrl'cr'schcn (örbcn von Ncssellhal durch
Dr. Wcuc'dilter wider Johann Merschc
von Willinqroin mit obigem Ediclc auf
dcn 22. August l. I . angeordnete dlittc
Fcilbiclul'g dcr dem Achtern gehörigen,
in Wil l i lMll in liegenden Realität Über
Ansuchen des Executionesühiers auf den

2 2. D e c e m b c r 1 8 7 1 ,
Vormittags 10 Uhr, in dcr Gcrichtblanz-
lci mit dem vorigen Anhange übertragen
wurde.

K. l. Bezirksgericht Neifnitz, am
20. August 1871.
^22W^-3 ) Nr. 4134.

lzmmcrung
c>n I a l o b P c r c n i t s c h von Planina

und dessen Rechtsnachfolger.
Von dem t, l. Äeznlsgcrichtc LaaS

wird dem unbclanut wo befindlichen Herrn
Iulob Pcrenitsch von Planina und dessen
Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es habe Johann Pctrilsch von ^iftscin
wider dieselben die Klage auf Verjätm-
und Erloschene,tlarung dcr auf seiner Rca,
lilät 8u!> Urb.-Nr. 347/370 uä Grund-
buch Haa«bcrg für Jakob Pcrcnitsch von
Planiua hastenden Satzpostti', als:
l . l̂uS sem Urlhcilc vom 29. Vlal 1828,

^ 14^<1, dem Vergleiche vom 10. Mai
1828. Nr. 1317, ui,o "cn zwei Eessio.
neu vom 23. October 1830 und 10tcn
October 1^37 per 124 sl. l l kr. E. M .
«. «. «. seit 2. November 183«, und

2. die seit 19. Februar 1839 intabulirle
Forderung aus dem Vergleiche vom
28. Jänner 1839 per 200 fl C. M .
c. 5. e. m'd rücksichNich fiu jcnen Theil
dieser Forderunq, welcher dcn mit dem
Urlhcile vom 29, Ma i 1828 und dem
Vergleiche vom 10. Mai 1828 im
Cfecnl>0l!Slvege intabulirten Gelrag von
124 fl. I I lr. summt 4"<, Vcrzugt«.
linsen und EfcculionSlostcn übersteigt,

8ud i»ra^. 12. Scplcmb.r I «7 I , Z. ^ , 3 ^ ,
hicramlS cingebrucht. worüber zur milnd-
llchen Verhaüdlung die Tagsahnng auf den

3 0. O c t o b e r l- I .

früh 9 Uhr, mit dcm Auhangc deS § 29
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Mai lin Schweiger von Allcnmarlt als
(5urilwi- üä ^owm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Ende
vcrstäudiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigcuS dicse
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 15lcn
September 1871.

^(2295^3) 9lr^ 13746.

Ncassumtt'lmg erecutiver
Ncalitätm-VelstcigclUllg.

Vom l. l. slädt.-dclcg. Bezirksgerichte
in Kaibach wird bekannt gemacht:

ES sci übcr Ansuchen des Iohcmn
Alan von ballst die executive Versteigerung
dcr dcm ^utaS Podclzaj oou Obcrduplitz
gchörigcu, gerichtlich auf 2251 fl. geschätz-
ten, im Grundbuchc Sittich «ud Urb.-^tr.
111, '1'om. I, Fol. 118 vorkommenden
Realität ,'M NcassumirungSwcge bewilli»
get und hiezu drei FeilbictungS.Tagsatzun
gen, und zwar die elfte auf den

2 1. O c t o b e r ,
die zweite axf den

2 2. N o v e m b e r
und die drille ans den

2 3. D e c e m b e r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittag» «on " bis 12 Uhr,
in dcr AmtSlanzlei hicrgerlchlS mtt dcm An.
hange angeordnet worden, daß die Pfand-
rcaliläl bei dcr crsttn und zweiten Feilbic-
tuna nln um odcr übcr dcn Schätzung?

werth, bei dcr drillen aber auch unter dew'
selben hintangegeben werden wird.

Die LicitalionSbcdingnisse, wornach
insbesondere jcdcr Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen
dcr ^icitationsEommission zu erlegen hat,
so wie daS SchützungSplolotoll und dcr
Grundbuch^cftract können in der dieSge--
richtlichen Registratur eingesehen werden.

^aibach, am 21. August 187l.

( 2 2 3 1 - 3 ) ' Nr. 3605.

Elilluelllllg
an Iosrs D e j a l , Anton F l o r i a n und
Wolfgang v. H u c b e r oder dercn Erben

uud Rechtsnachfolger.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Seno-
setsch wird den unbelalmt wo befindlichen
Joses Dejal, A»lon Florian und Wolf«
gang von Hueber oder dcrcn Erben und
Rccktsnachfc'lgern durch cinen Ourator »<1
ilctum hicmit erinncr!:

Es habc widir dieselben bei diesem
Gerichte Llulon Faidiga vo» Biündl die
Klagc i'cto. Ellöschung einiger Satzposten
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur
mündlich, n Vci Handlung auf den

2 2. D e c e m b e r 1 8 7 1

hicrgcrichts angeordnet ist.
Da dcr Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l . Erblanden abwe-
send sind, so hat mau zu deren Verlre»
lung u»o auf ihre Gefahr und Kosten den
Hcnn Kalt Dcmlchar von Scnosrlsch als
<^uiAi,m' lld uolliin beslcUl.

Dieselben werdc», hicvc»' zu dem
Ende vel sländigct, damit sie allenfalls zu
rechter Hett selbst erscheinen oder stch einen
anderen Sachwaller bestellen, auch diefem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnunusmäßillcu Wege einschreiten und
die zu ihrer Berlheidigung erforderlichen
Schrille cinlcilcu können, widrigen« diese
Nechlssachc mit dem aufgestellten Eurator
nach dcn Bestimmungen der Gerichtsord^
nul'g verhandelt werden und den Gellaa.
ten, welchen es übrigens frei slebt it,re
RechtSbehclfe auch dem b e n ^
tor an d,e Hand zu geben, sich die °.,s
emer Verubsäumung entstehenden Folgen
selbst bkizumesien haben würden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch, am
2<>. August 1871.
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Italienisch
wird gründlich auf leicht faßliche Methode
tradirt, Schüler je nach bereits erlangter
Kenntniß und Alter eingetheilt, für licim
Tag Beschäftigte Abendstunden gegeben, auf
Wunsch auch italienische Conversation. Nähe-
res : Polana-Vorstadt Ur. 16. I. Stock
rechts. (2266—2)

A Vorrtithig und zu beziehen durch ^lgn.A
A v. Kleinmayr X Fed. Bambcrg'H^
^Buchhandlung in ^aibacl,: H

WerSeelen-Celegraph^
^ oder A
A die Kraft, seinen Willen auf andere Z
D Personen, H
^ sowohl in der Nähe. als auch in der grüßten H
^ Ferne »
^ ohne jichlbare tjilssmitlcl zu ülierlragen. ^
> E i n c A n we i ' u n g , H
^beliebig in Vertehr mit Pcrsoxm zu treten.^
^ und Icdermanil für seine Wünsche, ^teignn-i^
^ gen l'nd Meinnngen zn bestimmen. A
?! Von ^nneg Larton 8te,->. <2.i29) ^
^ 5. Aufl. Preis broch. 45, l r , ii. W, l^

tm- <Iax.1:,w-1872.
sl. l r .

Jahrg., lüit Holzschnittlii .65»
5« «,«« ̂ , neuer Kalender fllr ^and.-

wirlhe, ^, Jahrgang -IN
V o X t x k « ! « « « ! « ? » ' , iisierreichischcr,

uon Sildersteiner, ^'^. Jahrg., init Holz-
schnitte» ,00

A U « i » > , n « , l ^ n > ^ » » > ^ , , illllstrnttr,
von Babo .40

!>. Illhlgang '.'<»
» l » ^ > ^ ^ n l « »«><> zuin Abreiße,! . .»:>»

o.''. Jahrg., mit Stahlstichen ftl
v»«««^»» K>«»»,»»»»O>,, leg b

mit Farbeudrini ' . . . 1:.'',

bruch .20
dto. dto. lüit Metalldcclc - , . ' i ^

Grazer Schreibkalender, ft- ft-
geb 1.—

(»«««•liaf'tH- u. ;%ti!Nkiinf(M-
K a l c i n i e r , 7. 3al)ig. . - • • "-^"

M e d i c i n a l - K n i e n d e r , ofu-i-
vcirfjifdjer, Ml. 3at)n]., fjcrauagegebcn
mm 2)r. l l l a d e r , gcb 1-4°

L o e b e , 2afcf)cit=ÄQlcnber für $au8-
nub I'anbnmtlje • • '•4ui

R o t i z - K a l e n d e r file Die eseqcmte
SBctt, 12. 3ab,rg., eleq. geb., mit (5JoIb=
fdjuitt 1- --_•

Be(t-Kalender —•}l>
l%ran«ll4al<'iider ~'Zs
C ' o i i i | ) ( o l r - K i * l e i i d e i ' . . . . — ? O
Stab-Kalender - -™
iTIigimu-Aliiiaiiaeli • - • • —•^"
TaMelieii-Kalender, im 'B&jW-

tier, m i t S p i e g e l n u b «Stahlstichen . . -w
bto. bto. ob,ue <5tal)lfticf)e . . . . — - 6 0

t t o . of)ite (Spiegel u n b ofjne ©ta^l f t i (6e - .24
ToileUen-italender • • — - 5 0

Wiedei'vcrkiiiirer erlial-
teit Italmtt.

3u tcsicfjett buvd) Ig;n.v. K l e i n m a y r
»i? Fed. Bamberg'M ^ud)̂ anbluitg tn
l ia lbaeh.

~(23i8->2) St. a 127.

Oglas
/a sklicanje /MiHišoiimkili

upnikov.
Ccs. kr. okrajna soduija v Kadolici

kličo vse tiste, kteri imajo kaj terjati
iz zapuSčinn dno 10. januarja 1871 /.
oporoko (testaineuf) zanirloga Juri Pret-
iiiir-ja iž Zabreznice, da pri tej sodniji
najtovodo in izkažejo svoje terjatvc diu'1

27. v i n o t o k a 1 8 7 1 ,

dopoldno ob devetili, ali da do tistega
dni'; to pismeno storijo, kor bi sioor
nol)ene daljše pravico na zapuščino no
inioli, ako se jo porabila za naplačanjo
najiovedanih terjatcv, razun na kolikor
imajo založno (zaslavno) pravo.

Cos. kr. okrajna sodnija v Kadolici,
due 15. septembra 1871.

?2l,n3lÄ L I U ^ V N ^ I » von kier
hat blos sciuc WohllUllff ssciindett nnd ist fortwährend tte^ren-!
gH88s dls.2l3 im Ns.?0lMat2'8el,on ttau86^ l.8tool<) Vl'8a-Vl8!

clo»- Lurg zn treffen, !
wo er in allcu Ml!i:d'uild Zahiikraiilh^lell ordinirt, zahnärztliche Opcralionru mit l̂ rusner Schonlillg
l'oll,irht, Kiuislzählie und Geliisse a»ö dem besien Material nach den bewährteste'» Method.il au-

(2l5«—II) ftn,gt mid zweclenlfprccheud schmerzlos einsetzt.

!kür llzzrleisellse.-
I'liir ans wissenschaftlichem Wege ist Heilung von Haarlranlhcitcn möalich — Sel!)st dao

beste Haarnnilcl mnft in der Hand deö Laien zum »«'>,««,,«>«»> werden da nur der Fachmann!
die Ursache dei« Nebels .zu fiiiden und dann thcilwrisc dmch c,!eich,;citig innere Vehandluiig zu be-
seitigen vermag — Daß es sich bcl rationeller Behandlün^um leine auacnblictlichc Wu'ndcrwir-
tnng hlliidcln taun, dürste ciüIcuHteud sei». - Au^wärti^c belieben ciiliae Haare (womöglich mit
drr Wurzel) zur mikroskopische!! Uittcrsuchnng «>«„«»»'riziisruden und c>leich;cilili da^ Älter, die
Dauer des llcuels, sowie die dagegen gebrauchten Mittel anzuzeigen. Das AnSf'alleu der Haare
nurd ,u 4 bli< ,i Wochcu griludlich bcscilisset. ?liif tahleu Sicllcu in « bis « Mouateu ucucs
vaar, wenn die Kopfhaut beim ssrollireu mit Scidsnpapier sich leicht rUthet. ssrilhzciliss ergrautem
yaarc wird auf naturgemäßem Wege die ursplungliche F.ndc uhuc Auwcuduna uou Färbemitteln
^'rllchen — im Geueralrepot der Haar-Präparate dc<« i^2U? - 5>)

>Vion, 8tal!t. ^ l l lS! 2.ll8»6 ^ I ' . 8.

R c?lmc W U v l l ^ u l H X ' o t « ^ innerlich ,zu sich zn nehmen, die früher oder späler die V<»,—
> »>««>«>«».-i«,'^n»«» in diesem Falle aiigrcifcu, ferner uhuc U''»l^«>^»'«»lÄl,«zt«'«,
D und ohne «^>>,,l'»»>i<<li'«»«<r heilt

Z>I. IZ^I ÎHt5ITII.
Mitglied der Wiener mrd. Facnlität, ^ V l e « , Stadt, Slubenbastei ^>il. ! l , nach ciuer in
unzähligen Fällcu als bestbewährteu ncueu Methode «,>,'!>««>li«'>» und ^v>»»»«>>

H n » « »' <> I» i» <» ,» K I l l ̂  <̂ < ,
sowohl frisch entstandene, ali» auch noch so sehr Urraltele. Durch dieses naliirgemäsjl', Ul>n
UlNoniätcn als vorzüglich ancrlannte l lSl l»^,««'«!»,'«»«, ist eö möglich, nnch H«»»'»
"^>>««»<«,> ^»«' l«»t«-,> Heilung zu verschaffen, indem die Aelreff/udeu iu ihrem
^"r gau, kul^ gcfaszten Berichte statt ^ » , » e » » , bloö einer beliebigen Q'«»lN'«»e sich

mcn lmmcu. ^ u r honorirtc Briefe werden umgehend bealUwortcl.
Gebraus ^'"d""g vou H « . öst. W. werden postwendend das I»e«l»»«lt«»» smnmt

" " ^ ^ " " " s u n g versendet. - - El>cnso »werden

daher schmerUa« " ^ ' " '^" schneiden,
sowohl « k r n , » , » « , / ^ " ^ Zurücklasse» uou entstellenden Narben, Geschwüre aller Art.
»'«»M» bei Fnuici, U^^."^^ " " ^ N'philitische cnrirt, Auch andere Kranlheitcn, wie
F « « « « « » « e , . « i z e , . " . " " " ' " ' ^ « ^ " «««»e>.^«^,.«, K'<»»,,t««,,,««
den neuesten Erfahrnnne» „ ' ' . " ^ ' «' '«"'«"'^ ^>-««^>«-l««>,, n. f. w. heile ich nach

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ " <5°lschm,a.en ebenfalls ,»,-««.«!«-,,. (l7?l N)

| Land. jr.Lampen-& | % £ , - @A Metallwaaren-FaMfc I

1 R. IlifiBiar. l l iei i . \
^ VCu^tvrduoli und?l>oi«-<?ourHnt uon?etl>o1«u>n-I«alui»«li sür Eaisou !^?I sind ^

^ cl'chienell nnd fllr Wiederuerlänfer zn beziehen. V

H Preise billiger als alle Concurred >es I n - und Außlandlö.-ß
<^Z^ I m Interesse des p. t. Publicums bitte ich zu brachten, daß jeder Breuuer meiurs »

^ Fabricates obiges Fabrikszcicheu tragt. (23l? !i)

z ^>ewt8 lacken, lißgenmänteln, Umliängtüoliei-n, N«88- Z
- liaari-nLken, Müzammtsn, Wattmol«, luol i- unö Wo»- j
! kleiclei-n, ^
t »°U,e »uek n « ! , «,!'«,'>,«><>>.,„> ,„«,<,,,, ^,U!<l.>, ^

> Huuderttanseude vou Menschen
W vermuten il>r schönes Haar dem cmzia uud allciu cristircudru

W Nchcrstcn und destcn

al« die in allen Wcitthcilcn so l>e- ^ H / . . «,to. «t«., >»il »,'iüc»!

»W F»n gekrönt«, von l!r. k. l l . Patcxt uom 18. !̂ovl!mb>:r

^ W rulol», l k ö n l ^ von Vn^l^rn und >«>^^<^<2L>^^MM^Ms

V NeZeclaXrauZol^omalle,
^W ^.^ZL-???^ wo bei ro3«1iUli,»»l^oln Nsdr^uoll« selbst . ̂  - ̂ . .
^ > ^ ^ " ^ ^ ^'^ ll«,ul»t«n Ntvllvu bcs Ul^uptv» voll» ^
>W ^ M > Iin,n,r1e werben! srauo und rotlio »crar«
WW > bclonuncn cinc üunlll» I ' l l rb«; sie »t8,rkt den
^ D W W M . ^ » > Hanrdoäsn ans eine wundcibarc Wcisc, do- / ^ ' ' ^ ^ O ^ ^

^ > M U M M ^ ^ > binncn vvonl^«» I l l,^«n vo11»ti»,nlll^, vor- / ' .v, ^«
DW ^ M ^ ^ ^ l»ut«t da« ^u«t»II«n ü«r »n,lrro in Illir- l >
^ > l WD^i v̂ i z^dt bcm Hn,n,r» «.inen nn,tür1l«,I»«n Nil^nx, V

N«»^ Durch ihren hüchst ailgeuchmen ^ / , ' ^
^ '' Geruch und die Prachtvolle Auchattuug / ) M / > ^ , ^ ) ; , ^ M ^
bi!.>. ,.. . . . ,^..^ ciuc Zierde für deu feinstcu Toilette Tisch. — P r e i s eines Ticaels

sammt Gebrauchsanweisung m sieben Sprachen l ft. 5<j lr. Mit Postvcrsenduuq
1 fl. <lft kr.

^ , <, .. '«"«aervorlckukor «ruhten ^nl>°nulic,.o rsrvonte.

Fabrik und Haupt-Zcntral-Vcrseildungs-Dcpot sn 8>-08 ^ en ljetail

(.095-5.) bei t7s3U'« F"«Zlt.
Parfumenr nnd Inhaber mehrerer l. l. Privilegien in Wien, Iosefstadt, Piaristenqasse,
^ s ^ , , , < ,, ./^' ^ ' l " eigenen Hanse, nächst der i'erchenfeldrrstraf!!>
woh.n allc schv.fl.chcn Auftrag ,.. richlc» sind >mb w° A..slr«.,c »n« dcu P,"v n,cn acocn «ar.in-
W » M — .Paupt-D^'put f i i r «aibach einzig und alleil, bci dcm Hcrrlt

" ^ ^ < . . , ^ ^ " " r « l !««>»«', Parfulilcricwaarcnhandluilg in ^aibach.
" t ^ s ? ^ " ^ ' " fei jc^e»! vol̂ n.U'chc» Fal'iil.ilc, io werdü» n»ch doi dicscm lcho» Nallialüiniüli/n „»b


